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Zum Zug des Zwergstrandläufers (Calidris minuta) 
nach Beringungsergebnissen aus der DDR

K urt L am bert

Zusam m enfassung
Die bisherigen Funde der in der DDR auf dem Wegzug beringten 
bzw. in der gleichen Periode im Ausland markierten und in der DDR 
gefundenen Zwergstrandläufer (n =  149) erlauben u. a. erste Aussa­
gen über die Zugwege und Winterquartiere dieser regelmäßigen 
Durchzügler. Ihre Herkunft ist noch unbekannt. Diesjährige Vögel 
wählen zumindest ab der DDR offensichtlich westlichere Zugrichtun­
gen (Funde an den nordwesteuropäischen Küsten) als Vögel ab dem 
2. Kalenderjahr (Funde im Mittelmeerraum). Zwischen November 
und Februar stammen die Funde vom westlichen Mittelmeer, von 
SW-Spanien und der Küste Westsaharas, sowie ausnahmsweise vom 
Ärmelkanal und der Ostsee. Auf dem Wegzug rasten diesjährige 
Vögel selten länger als 12 und im Mittel 5,5 Tage (n =  111 Ortsfunde).

On the M igration of the Little S tint (Calidris m inuta) according 
to Ringing Results from  the G.D.R.
Hitherto 149 recoveries of birds ringed on their autumn passage in 
G.D.R. resp. of birds marked abroad in the same period and found 
later here are available. First informations on migratory routes and 
wintering areas are thus possible but the origin of these regular 
migrants remains still unknown. Birds in their first year migrate 
at least from G.D.R. on obviously more to the west (recoveries 
along the coasts of N.W. Europe) than older ones (recoveries from 
the Mediterranean). Between november and february recoveries ori­
ginated from W. Mediterranean, S.W. Spain, the coast of W. Sahara, 
and exceptionally from the English Channel and the Baltic. Juve­
niles are resting in autumn rarely more than 12 and on average 
5.5 days (111 short-term controls).

I. Überblick zum Vorkommen als Durchzügler in der DDR
Als Brutvogel der Tundren des äußersten N ordostens Europas sowie Nord­
asiens berührt der Zw ergstrandläufer das T errito rium  der DDR nu r w ährend 
des Zuges, welcher ihn im Extrem falle südw ärts bis nach S üdafrika führt.
In der DDR tr itt der Wegzug in der Regel M itte Ju li in Erscheinung. Nach Be­
obachtungen an der Küste, von der sehr viele D aten vorliegen und deshalb ein 
abgerundetes Bild besteht, bleibt die Zahl der Durchzügler bis M itte August 
gering. W ahrscheinlich ziehen bis dahin ausschließlich A dulte durch. Erst ab 
M itte August erfolgt eine allgemeine Zunahm e. Das M axim um  liegt etwa zwi­
schen dem 20. August und dem 15. Septem ber, wo in einer langen Zugwelle



überw iegend Juvenile passieren. Innerhalb  dieser Zeit können die größten Kon­
zentrationen jahrw eise 1 oder 2 Wochen früher oder später auf treten. Es gibt 
auch Jahre, in denen — wohl abhängig von der W itterung — allgem ein nur 
wenige Zw ergstrandläufer w ährend des Wegzuges in der DDR rasten. Ab M itte 
Septem ber verringert sich die Zugintensität, und Anfang bis M itte Oktober 
passieren gewöhnlich die letzten regulären  Durchzügler die DDR. Einzelvögel 
können indessen auch noch bis M itte November Vorkommen'. W ährend des 
Wegzuges ziehen die Zw ergstrandläufer m eist in kleinen Trupps durch unser 
Gebiet. W ährend es an der Küste an günstigen Rastplätzen aber auch zu grö­
ßeren Ansam mlungen kommen kann, die öfter 50 Individuen überschreiten, im  
NSG Bock sogar weit über 100 betragen (z. B. 23. 8. 1975 263 Stck., LAMBERT 
1977), erscheint die Dichte im B innenland wesentlich geringer, obwohl dieses 
regelmäßig überflogen w ird und bestim m te Rastplätze im m er w ieder ange­
nommen w erden; nur selten w erden hier Gesellschaften von über 10 Stück an ­
getroffen (z. B. 8. 9. 1978 61 b. Prenzlau, MÜLLER 1980; 7. 9. 1972 62 b. Berlin, 
KALBE 1983).

W intervorkom m en sind in der DDR selten: Außer dem unten diskutierten 
Ringfund aus dem Februar sind nur 3 Januar-B eobachtungen von der Küste 
bekannt (LAMBERT 1977, MÜLLER 1982).

Der Heimzug ist — verglichen m it dem Wegzug — in der DDR sehr schwach. 
Die Zahl der Beobachtungen erreicht nicht einm al 5 % derer vom Wegzug. 
G rößere Trupps kommen nur ausnahm sw eise vor (z. B. 13 Stck. am  12. 5. 1977 
im  Kreis Neustrelitz, MÜLLER 1979), in der Regel sieht man einzelne Vögel 
oder G ruppen von 2 bis 3 Stück. Soweit bekannt, gibt es nur eine M ärz-Beob­
achtung aus der DDR (19. 3. 1961 2 im Großen Bruch WSW von Magdeburg, 
HAENSEL u. KÖNIG 1978), die zeitlich m it der rapiden Zunahm e der Heim- 
zügler in der Carm argue zusam m enfällt (GLUTZ v. BLOTZHEIM, BAUER u. 
BEZZEL 1975). Sonst ist die A rt auf dem  Heimweg in der DDR nur zwischen 
dem 5. April und M itte Jun i angetroffen worden. Das M aximum liegt etwa 
M itte Mai. Einzelfeststellungen aus der 2. Jun i- und der 1. Ju lihälfte mögen 
um herstreifende Übersommerer, w ahrscheinlicher aber verspätete Heimzügler 
bzw .frühe W egzügler betreffen. Durchgehende Übersommerung w urde noch 
nicht nachgewiesen.

2. Ringfund-Material
2.1. A nzahl der Rückmeldungen
Die folgende Fundausw ertung berücksichtigt alle in der DDR getätigten W ie­
derfunde (WF) von 1958 bis zum 30. 6. 1981 und alle Rückmeldungen von 
Zw ergstrandläufern, die im gleichen Zeitraum  in der DDR beringt und im Aus­
land w iedergefunden wurden. Von den insgesam t 149 gefundenen Ringvögeln 
w urden 141 in der DDR und 8 im A usland beringt. Von den 141 in der DDR 
beringten S trandläufern  w urden 124 in der DDR und 17 im Ausland w ieder­
gefunden. W iederholte Fänge desselben Vogels am Beringungsort (BO) in der­
selben Zugperiode gelten hier als ein WF.



2.2. Übersicht über die Fernfunde
2.2.1. Ringvögel aus der DDR

im  H erbst im H erbst
gefunden in: des Berin- späterer im im
(Land) gungsjahres Jah re W inter F rühjahr

DDR (außerhalb des BO 2 ____ ____ _
Frankreich 5 4 3 ____

G roßbritannien 1 — — — .

Spanien — — 1 —

Italien 2 — . . — . —

W estsahara — — 1 —

2.2.2. Ausländische Ringvögel in der DDR

im H erbst im H erbst
des B erin­ späterer im im

aus (Land): gungsjahres Jah re W inter F rühjahr

F innland 3 — ____ ____

Schweden 3 — — —

Norwegen — 1 — —

Polen 1 — — —

2.3. Beringungsperiode
Alle h ier behandelten WF stam m en von Durchzüglern, die w ährend des Weg­
zuges beringt w urden. Nach Dekaden aufgeteilt ergibt sich folgende Tabelle 
der Beringungsdaten:

ohne
Dekade A dulte Juvenile A ltersangabe Gesamt

DDR Ausland DDR Ausland DDR Ausland DDR Ausland
Aug I 1 _ — — — — 1 —

Aug II — 1 6 1 — 1 6 3
Aug III 1 1 23 2 1 — 25 3
Sep I — — 39 ‘ 2 5 — 44 2
Sep II — — 35 — 3 — 38 —

Sep III 1* — 20 — 1 — 22 —

Okt I 
Okt II 
Okt III

1* — 3 — — — 4 —

— — 1 — — — 1 —
zus. 4 2 127 5 10 1 141 8
*) A ltersbestim m ung richtig? 
Frühestes Beringungsdatum : 08. 08. 76 
Spätestes Beringungsdatum : 21. 10. 76

2.4. Wichtige Beringungsplätze in der DDR
Obwohl auch an w eit im Binnenland gelegenen P lätzen Lim ikolenfang betrie­
ben w ird, w urde der Zw ergstrandläufer regelm äßig und in  größerer Anzahl 
fast nur an der Küste und im  küstennahen Bereich gefangen und beringt. U nter



den Beringungsplätzen im Binnenland rag t die Halbinsel G roßer Schwerin in 
der M üritz heraus. Folgende Tabelle in form iert über die Anzahl der W F der 
an den wichtigsteh Fangplätzen beringten Zw ergstrandläufer (einschließlich 
O rtsfunde):

Fangplatz Position Anzahl WF

Größer Schwerin (Röbel) 53.24 N, 12.39 E 106
Helmestausee (Sangerhausen) 51.27 N, 11.01 E 10
Insel Langenw erder (Wismar) 54.02 N, 11.30 E 5

3. Herkunft der in der DDR auftretenden Durchzügler

Der durch Beobachtungen und R ingfunde im  in ternationalen  Rahm en fü r den 
Zw ergstrandläufer nachgewiesene B reitfrontzug (GLUTZ v* BLOTZHEIM, 
BAUER u. BEZZEL 1975) läßt verm uten, daß in der DDR hauptsächlich Vögel 
aus dem W estteil des Brutgebietes, also solche aus N ordskandinavien und/oder 
dem europäischen Nordosten der Sowjetunion durchziehen. Rückmeldungen 
■von am B rutplatz beringten Z w ergstrandläufern liegen aus der DDR nicht vor. 
Deshalb müssen alle hier erfolgten Ringfunde als solche fü r Vögel unbekannter 
H erkunft gelten.

4. Aufenthaltsdauer während des Wegzuges *)

4.1. Diesjährige Vögel

Von 111 nach der Erstberingung am BO w iedergefangenen Durchzüglern er­
folgte der W iederfang in 105 Fällen 1 bis 12 Tage nach der Beringung und je 
einm al 14, 16, 17, 22, 23 und 28 Tage danach. 20 Vögel w urden in der Zeit ih rer 
Anwesenheit 2mal, 6 w urden 3mal und 2 sogar 4mal wiedergefangen, so daß 
ein zwischenzeitliches Verstreichen m it darauffolgender kurzfristiger Rück­
kehr allgem ein unwahrscheinlich ist.

Aus den 111 WF am  BO läßt sich fü r Jungvögel eine durchschnittliche Auf­
enthaltsdauer von 5,5 Tagen errechnen.

Nicht berücksichtigt ist dabei ein Zw ergstrandläufer, der nach 183 Tagen (23. 
08. 75 bis 22. 02. 76) am  BO Langenw erder tot aufgefunden wurde. Da W inter­
vorkommen an der Ostseeküste der DDR Ausnahm en sind (s. un ter 1), kann 
angenommen werden, daß dieser Vogel wohl infolge K rankheit oder F lugun­
tüchtigkeit solange ausharrte.

4.2. Übrige Vögel

2 Altvogelfunde am  BO erfolgten nach 1 bzw. 6 Tagen. 8 Fänglinge unbekann­
ten Alters (wohl diesjährige Jungvögel) w urden nach 2 bis 11 Tagen am  BO 
wiedergefunden. Die durchschnittliche A ufenthaltsdauer betrug 5,6 Tage.

*) Vom Heimzug fehlen Daten aus der DDR.



5.1. Funde in derselben Wegzugperiode (Abb. 1, vgl. 2.2.)
Die m eisten, näm lich 12 davon, betreffen Diesjährige auf ih rem  ersten Zugweg. 
11 Funde, davon 4 im  Ausland beringt und aus der DDR zurückgemeldet, 6 in 
der DDR beringt und aus dem Ausland gem eldet und 1 in der DDR beringt 
und hier auch w iedergefunden, weisen übereinstim m end in Zugrichtungen 
zwischen W und SW. Sie bestätign einerseits die Ü berquerung des m itteleuro­
päischen Festlandes, weisen aber in dieser A ltersklasse von der DDR aus aus­
nahm slos in Richtung der K üsten W esteuropas, nämlich zum Ä rm elkanal und 
zur Biskaya. W enn auch die Anzahl der Funde nur gering ist, so ist dennoch 
bem erkensw ert, daß bisher kein einziger Jungvogel aus der DDR in der ersten 
Zugperiode im M ittelm eerraum  w iedergefunden wurde.

Abb. 1
Calidris minuta beringt als (ringed as):
--------diesjähriger Jungvogel (juv.)
-------Altvogel (adult)

• • • Fängling unbekannten Alters (not aged bird)
9 Wiederfundmonat (month of recovery)



Abweichend verhielt sich ein Jungvogel, der auf dem  Großen Schwerin be­
ring t w urde und 22 Tage später, am  08. 10. 78, auf dem Langenw erder, d. i. 
103 km nordwestwäHs, kontrolliert wurde.
Einen Hinweis auf gemeinsamen Zug von Zwerg- und A lpenstrandläufer ge­
ben je  ein Vogel jeder Art, die beide am  selben Tag in Südschweden beringt 
und 10 Tage später, am  14. 09. 73, am  Felchowsee (Angermünde) gemeinsam 
w iedergefangen wurden (DITTBEHNER u. DITTBERNER 1982).
Ein in Finnland beringter Altvogel w urde 10 Tage später, am 23. 08. 63, auf 
dem Langenwerder gefunden (NORDSTRÖM 1965).
4 weitere WF beziehen sich auf Fänglinge unbekannten  Alters. Die Zugrich­
tungen dieser Vögel weisen im  Gegensatz zu denen der D iesjährigen in Rich­
tungen zwischen SW und S, und zw ar aus F innland nach 10 bzw. 23 fragen 
in den Norden der DDR und aus der DDR nach 19 bzw. 30 Tagen nach N ord­
italien.

Calidris minuta beringt als (ringed as):
--------diesjähriger Jungvogel (juv.)
-------Altvogel (adult)
• • • • Fängling unbekannten Alters (not aged bird)

2 Wiederfundmonat (month of recovery)



Z w erstrandläufer, die als diesjährig  in der DDR beringt w orden waren, w ur­
den in 3 Fällen aus der Wegzugperiode des kom m enden Jah res  zurückgemeldet, 
also zu einem  Zeitpunkt, zu dem sie sicherlich noch nicht geschlechtsreif w aren. 
Einer der Funde w eist an die französische K analküste, 2 an  die französische 
M ittelm eerküste. Das gibt einen Hinweis darauf, daß zum indest ein großer 
Anteil der einjährigen Jungvögel im Sommer in die B rutgebiete oder in deren 
Nähe zieht. Demnach stellen die außerhalb der B rutgebiete (z. B. in Nord­
afrika) übersom m ernden Vögel höchstens einen Teil der Juvenilen  dieser A lters­
klasse dar (vgl. GLUTZ v. BLOTZHEIM, BAUER u. BEZZEL 1975).
Ein am  25. 08. 75 in Süd-Norwegen beringter A ltvogel w urde im  Herbst des 
folgenden Jahres am Helm estausee kontrolliert und ist einer der östlichsten 
Funde norwegischer Durchzügler (vgl. GLUTZ v. BLOTZHEIM, BAUER u. 
BEZZEL 1975).
Ein Fängling , der am  7. 10. 57 in Sachsen beringt und vom Beringer als „ad. * 
angegeben w ird (Altersangabe erscheint unsicher), w urde im  Septem ber des 
Folgejahres an der französischen A tlantikküste angetroffen.
Da die als Altvögel in der DDR m arkierten  und die als Jungvögel in der DDR 
beringten, aber erst 1 Ja h r darauf w iedergefundenen Z w ergstrandläufer w äh ­
rend des Wegzuges überwiegend im M ittelm eerraum  w iedergefunden wurden, 
scheint es, als ob der Zug der Diesjährigen m ehr w estw ärts, vielleicht m ehr 
küstengebunden, als der der ein- und m ehrjährigen verläuft.

6. Winterquartiere
Es liegen 5 Fernfunde von Z w ergstrandläufern vor, die w ährend des Weg­
zuges in der DDR beringt und von November bis F ebruar in Gebieten ange­
troffen wurden, die — m it Ausnahm e der K analküste (1 Fund) — als reguläre 
Ü berw interungsgebiete bekannt sind:

Beringungsalter Fundm onat Fundalter Fundgebiet
0 - f  M ittelm eer/S-Frankreich
1 +  Atlantik/SW-^Spanien
1 +  K analküste/N -Frankreich
nllnd. 2 A tlantik/W -Sahara
? M ittelm eer/S-Frankreich

in Abb. 2 m it dargestellt.

D iesjährig Jan
Diesjährig Nov
Diesjährig Feb
A dult Jan
U nbekannt Jan
Die Zugwege dieser Vögel sind

Der Fund eines als diesjährig beringten Durchzüglers, der im  darauffolgenden 
W inter (Februar) nu r wenige 100 m v o m , B eringungsplatz auf Langenw erder 
w iedergefunden wurde, ist bereits unter 4.1. d isku tiert; er gibt keinen echten 
Hinweis auf das Ü berw interungsgebiet dieser Vogelart.

7. Zuggeschwindigkeit
Die höchste Zuggeschwindigkeit von 126 km /Tag w urde fü r  einen Ringvogel 
aus F innland errechnet, der nach 10 Tagen an seinem  F undort in der DDR an­
getroffen wurde. Alle übrigen WF ergeben Zuggeschwindigkeiten von unter 
100 km/Tag.



Kategorie DDR FRA GBR ITA SPA SAH Ges.

gefangen u. freigelas-
sen (kontrolliert) 129 — — ' — — — 129
Ring abgelesen — — 1 — — — 1
tot gefunden 1 1 — — — 1 3
geschossen 1 10 — 1 1 — 13
unbekannt 1 2 — — — — 3

Bei den Kontrollfängen sind die WF am  BO enthalten, aber auch Fänge von 
6 im  Ausland beringten Vögeln. Der Abschuß in der DDR betrifft einen für die 
Sammlung der Vogelwarte Hiddensee erlegten Zw ergstrandläufer.
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